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Es ist ein unbeschreibliches Gefühl, wenn man langsam ab-
hebt, sanft  den Boden unter den Füßen verliert und den Alltag 
einfach „unter“ sich lassen kann. Grenzenlose Freiheit und un-
beschwerte Leichti gkeit – das ist Ultraleichtf liegen. Von oben 
off enbaren sich atemberaubende Panoramen und ungewohnte 
landschaft liche Perspekti ven: Häuser und Verkehrsadern zeigen 
sich in einer beeindruckend systemati schen Kompositi on. Wäl-
der und Wiesen bett en sich wie ein grüner Teppich harmonisch 
um die Städte, die aus der Vogelperspekti ve wie Spielzeugland-
schaft en wirken. Für manch einen Hobby-Piloten liegt das Glück 
genau zwischen Himmel und Erde und der Großostheimer Flug-
platz ist der Ort an dem sie Ruhe und Entspannung fi nden. Wer 
sich dort umschaut, weiß auch warum: Die lichten Weiten des 
Platzes bilden zusammen mit den imposanten Flugzeugen eine 
faszinierende Symbiose aus Technik und Natur. 

Carsten Ambros ist Ultraleicht-Pilot aus Leidenschaft . Für ihn ist 
der Flugplatz eines der schönsten Orte und am meisten liebt 
er diesen Ort natürlich von oben. Seit 2006 hat er die Sport-
pilotenlizenz in der Tasche und seitdem beginnt für ihn nach 
Feierabend die „ultraleichte“ Freiheit. „Es ist für mich ein toller 
Ausgleich zum Berufsleben, wenn ich am Wochenende ein paar 
entspannte Runden mit dem Flieger drehe. Selbst ein Flugzeug 
zu steuern und dabei die „fl iegerische Freiheit“ zu genießen 
- dieses Erlebnis ist mit keinem anderen Hobby vergleichbar. 
Wenn ich fl ugbegeisterten Freunden und Bekannten die Regi-
on „von oben“ zeige, ist es immer wieder schön mitzuerleben, 
wie schnell eine anfängliche Anspannung schon sehr bald der 
Faszinati on weicht“, sagt Carsten Ambros.  

Beim Flugsport entscheiden nicht die athleti sche Leistung 
sondern vielmehr Geschick und Verstand. „Übung macht ja 
bekanntlich den Meister“ und damit auch „kein Meister vom 
Himmel fällt“ ist regelmäßiges Flugtraining unerlässlich. Ultra-
leichtf liegen ist eben kein kurzzeiti ges Hobby, sondern eines für 
das ganze Leben! „Die Ultraleichtf liegerei ist eine kostengüns-
ti ge Alternati ve zum allgemeinen Motorfl ug, aber man sollte 
nicht nur die rund 5.000 EUR für eine Lizenz, sondern auch die 
Folgekosten für regelmäßige Flugstunden danach einplanen“, 
so Elvira Rauch, Fluglehrerin der Ultraleicht-Flugschule „Flight 
Update GmbH“ in Großostheim.   

Der Weg zum Piloten 
in der Ultraleicht-Flugschule Großostheim

Wer sich mit ma-
ximal 472,5 kg 
Abfluggewicht 
– für Doppelsit-
zer – in die Lüft e 
schwingen will, 
der kommt an ei-
ner umfassenden 
Flugausbildung 
nicht vorbei. Bis 
zum Erlangen der 

Ultraleicht-Lizenz müssen etwa 60 Theoriestunden absolviert 
werden: Zu den Pfl ichtf ächern zählen Aerodynamik, Technik, 

Meteorologie, Navigati on, Luft recht, Verhalten in besonderen 
Fällen sowie das menschliche Leistungsvermögen. Die prakti sche 
Ausbildung umfasst mindestens 30 Flugstunden, dazu gehören 
auch Alleinfl üge - als Highlight der fl iegerischen Ausbildung. „Der 
„First Solo“ ist für unsere angehenden Piloten einer der schönsten 
Momente und ein unvergessliches Erlebnis zugleich“, sagt Elvira 
Rauch. 

Um selber einen Ultraleicht-Flieger zu steuern, muss man kein 
„Übermensch“ sein. Bereits mit 16 Jahren kann die Ausbildung 
begonnen werden, nach oben hin gibt es keine Altersbeschrän-
kungen. Wer dann noch eine fl iegerärztliche Tauglichkeitsuntersu-
chung und ein polizeiliches Führungszeugnis vorweisen kann, dem 
steht für seinen „Traum vom Fliegen“ nichts mehr im Wege. 

Ultraleichtf lugzeuge sind für maximal zwei Personen zugelassen. 
Einen Passagier darf aber nur mitnehmen, wer zusätzlich zur Pilo-
tenlizenz eine sogenannte Passagierfl ugberechti gung besitzt.
Diese Zusatzberechti gung kann nach dem Lizenzerhalt durch wei-
tere Streckenfl üge erworben werden.

Ultraleicht-Flieger – 
die revolutionäre Entwicklung

Die Entwicklung der ersten Ultraleichtf lugzeuge begann in den 
frühen 80er Jahren. Die ersten Generati onen waren einfachste 
seilverspannte Konstrukti onen und wurden oft mals als „fl iegende 
Klappstühle“ belächelt. Heute sind daraus ansehnliche und tech-
nisch ausgereift e Luft fahrzeuge entstanden, die konventi onellen 
Motorfl ugzeugen in nichts mehr nachstehen. Aufgrund der gerin-
gen Lärm- und Schadstoff -Emission gelten Ultraleichtf lugzeuge als 
ausgesprochen umweltf reundlich. Die aerodynamisch gesteuerten 
Ultraleicht-Typen der Großostheimer Flugschule fl iegen bis zu 250 
km/h schnell und erzielen mit einer Tankfüllung die beachtliche 
Reichweite von 600 bis 800 Kilometern. Ein Gesamtrett ungssystem 
sorgt dabei für ein sicheres Flugerlebnis: Im Notf all bringt ein Fall-
schirm das Flugzeug samt Insassen wieder sicher zu Boden. 

Der „ultraleichte“ Traum vom Fliegen, muss kein Traum bleiben, 
denn die Großostheimer Ultraleicht-Flugschule bietet auch die 
Möglichkeit des Schnupperfl iegens. Eine wunderbare Gelegenheit 
den Heimatort mal aus der Vogelperspekti ve zu entdecken und da-
bei den „Hauch von Freiheit“ hautnah mitzuerleben.

www.ul-fl ug.de
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